
Blatt.
Erscheint täglich; wöchentlich einmal eine

Hauptliste der anwesenden Fremden.
Abonnementspreis:

Für das Jahr . . . 12 M. — i 113 M. 50 Pf.
n „ Halbjahr 7 „ 50 | s i 8 „ 70 „
n „ Vierteljahr 4 „ 50 5 „ 50 „
. einen Monat 2 20 g ' 2 „ 50 „

Cur- und Fremdenliste.
IS . Jahrgang.

Einzelne Nummern der Hauptliste. . 30 Pf.
Tägliche Nummern, Einfäch-Blatt . . 5 Pf.

" " Doppel-Blatt . . . 10 Pt
Einrückungsgeböhri Die~vierspaltige Petit-

zeile oder deren Raum 15 Pf. Für Local-
Annoncen und bei wiederholter Insertion
wird Rabatt bewilligt.

Ännoncen -Annatime:
“ »Menstein& Vogler, Rudolph !

Annoncen -Annahme : WIESBADEN in der Expedition, Curhaus, links rom Portal ; sowie in den bekannten Annoncen-Expeditionen und Filialen rr„. !—— — <
ilph Mosse, Bureau: Invaliden-Dank in BERLIN, E. Schlotte in BREMEN, Jäger’sche Buchhandlung in FRANKFURT a M. * üerren “ • D aube & Comp,

m m. Freitag den 15. Mai 1885.
Für undeutlich geschriebene oder  ungenau aufgegebene Namen, geschehe dies von Seiten der Fremden oder durch Ve b m —

geber, wie auch für etwa verabsäumte Anmeldungen, können wir keinerlei Verantwortung übernehmen. ISCUclen <*er  Huatier-
^ Fremde, welche Briefe oder Sendungen erwarten, werden wohl daran thun, ihre Wohnung hei Kaiserl. Postamte und Kaiserl. Telegraphenamte Rhe' t
~~- Ẑeigen‘ - -- —_ _Die Redaction . ^ '

des jj

Städtischen Cur - Orchesters |
unter Leitung des ß

Capellmeisters Herrn Lonis Lüstner. Q

Nachmittags 4 Uhr . U

1. Ouvertüre zu „Die vier Lebensalter“. . . Frz. Lachner. (j
2. Gavotte aus »Das Spitzentuch der Königin“ Joh. Strauss. f\
3. Adelaide , Lied. Beethoven. n
4. Walzer aus „Aenncken von Tharau “ . . . E . Hofmann, jj
5. Ouvertüre zu „Die lustigen Weiber von Q

Windsor “ . Nicolai . ft

6. Schwur und Sohwerterweihe aus „Die Q
Hugenotten “ . . Meyerheer. ft

7. Le reveil du lion, Caprice . . . . . . Kontsky . n
8. Sängerfest-Marsch. Hamm. 0

st  V5J

Rundschau:
Kgl. Schiost.
Curhaus£

Colonnadsn.
Cur-lolagen.
Kochbrunnen.
Heidonmauor.

Museum.
Kunst-

Ausstellung,
Kunstvorein.
Synagoge,

Kath. Kirche.
Lang. Kirche.
Bergkirche.
Engl. Kirche.
Palais Paulint
HygiaaGruppe

Schiller-,
Waterloo- £

£c. £c.
Griechische
Capelle.
Nerofaerg-
fernsicht.
Platte.

Wartthurm.
Ruine

des

Städtischen Cur-Orchesters
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Lonis Liistner.

Abends 8 Uhr.

Göthe-Festmarsch. Liszt.
„Hamlet“, Concert-Ouverture . . . . . Oade.
Adagio aus der Sonate pathetique . . . Beethoven.
Lagunen-Walzer aus „Eine Nacht in Venedig“ Joh. Strauss.
Ouvertüre zu „Jessonda“ . Spohr.
Pecheur napolitain et Napolitaine,

Charakterstück aus „Bai costume“. . . Bubinstein.
Mendelssohniana, Fantasie. Dupont
Tritsch-Tratscli, SchneU-Polfca. . . . . Joh.

XX )CX>

Feuilleton.
po . Monte Carlo ist bekanntlich reich an Tragödien. Doch auch am Satyrspiel fehlt

msweilen nicht. Davon folgende Probe. Ein Mann, der sein ganzes Vermögen ver-
°P Ielt  hat , stürzt aus dem Spielsaal hinaus: ins Freie ; keine Rettung, kein Ausweg, er
? "ss ein Ende machen. Vom Felsgestade herauf tönt durch die Dunkelheit des Abends

leise, lockende Rauschen des Meeres. Dort will er sterben. Er verschmäht die Kugel,
•erschmäht den Strick, dort im Wasser will er die Ruhe finden, die er sucht. Er beginnt,
p!ch  auf das Ende im kühlen Wellengrab vorzubereiten. Mit zitternden Händen lost er

Kleidungsstück nach dem andern von sich ab, eins nach dem andern wirrt er un er
le  Kalmen, die wehmüthig zuschauen, und mit jenem einzigen Gewände angethan, we c

zunächst auf seinem Herzen ruht, stürmt er den Todespfad, die Terrassen zum Meere
*oab. Lauter und näher brausen die Wellen, nur noch die Strasse, nur noch der l

„ahndamm trennen ihn von seinem Ziel. Da stellt sich ein Hinderniss ihm in den g,
v, d(jro Bahndamm hält ein Zug. Er kann nicht vorwärts und will nicht zurück,
Menschen von fern herankommen, sieht die offene Thür eines Güterwagens und von men-

henfurcht und Todesangst zugleich getrieben, springt er hinein, um sich m der '
lutersten Ecke zwischen Kisten und Koffern niederzukauern. Aber Niemand h

Merkt, mit lautem Rasseln fliegt die Thür des Wagens zu, die Lokomotive presir g
Jdzt sich in Bewegung. Kein Mensch ahnt etwas von dem Todeskandidaten l -
ditgn?u Er  P assirt  Roquebrune , der Wagen wird nicht geöffnet, er fährt dur , i

Thur bleibt geschlossen; er fährt und fährt — da klingt der N»nieVentimg g P
an sein Ohr Die italienische Grenze ist erreicht, die Qualen des Zolls "
Aussteigen heisst es für die Passagiere, „Alles ausladen“, befehlen die 2oII '
“'egt die Thür des Gefängnisses auf, heller Lichtschein dringt in dasmid  ruft seine
eamter erscheint an der Oeffnung des Wagens, fährt erschrocken zuiruc .

Grossen . Sie kommen heran, blicken lachend hinein und ziehen de,ajatoekhypernden“» aus auf den Perron. Das Publikum, das sich vorübergedrangt, stiebt auseinander
Engländerinnen rufen “shoking“ - dort aber inmitten der Halle, die sich einer hellen
Gasbeleuchtung erfreut steht in seinem improvisirten griechischen Costum das b e,
zitternde Opfer von Monte Garlo und schwört zu allen Göttern, dass es in seinem Leben
s!<* nicht wieder nmbriugen will. - Die Bank hat in Gestalt eines neuen Anzuges rasch
een0 Mantel  christlicher Liebe über den Unglücklichen geworfen und hat ihn mit Reise-
geid reichlich versehen in seine Heimath gesandt.

sxd,*3“r,?.gi h
Me ? “ ! -

stehlen.“ ”Uw Baben ’ d‘e auf die Baume steigen, um Obst  zu
Sonderbarer Maassstab . Bummler- Was die . ,

- Heute ist nun schon Mittwoch und der blaue Montag isf noch nich falte .« Werden’

ExPedit7r?“Haben 816 UntW d6r W°Che aUch - °°-h °h Passagiere auf Ihrer Station, Herr

„„Passirt sehr, Herr Maier. Wenn einer weniger kam’, hätten wir oft gar keinen!““

Referent ? " ofdamÄ ’s' Z^ Th fed .mke nöcfniSzuhefrathenT “ ?“
. ~ Professor: „Sagen Sie, Herr Kandidat, welcher Brnek c„i,„- .

lichste zu sein?“ Lsiuch scheint Ihnen der gefähr-
Kandidat: „Ich denke, wenn Einer den Hals bricht.“
— „Aber, Anna, wie mag Sie nur bis Nachts elf T,

Hausthüre hin stehen. Ich hab’s fast nicht verwarten könne u“ Ilirem,Scbatz UDter dio
so lang ist mir die Zeit geworden!“ Können, bis er endlich gegangen ist,

„„Merkwürdig, und mir ist’s nicht langweilig geworden, gnädige Frau .““
— „Aber, Schtöffelbauer, wer wird au’ so viel Senf ,i „ i ■ , , , . . ,

Do wär’s koi' Wunder, Ihr schtirbet vor der Zeit ! dps  f ,0I8clf ’na’schmifiral
„„So so? Des ischt mer g’rad’ reacht dass 1» fürchterüeb u’g’sund!“

Leabe so scho’ lang vertToidet und am Senf schtirb i am^Liebschlen.eY‘ arthe’ mlarl8chta
„V. aus Schw.“

Bue wilTs gemehanr“CaSPar’ wilIscht Dei’ Madie net verheirathe? Mei’
Caspar : „Wenn der nächschte Säumärkt guet ausfallt, mach’ mer Ilochzig.“
Ŝ hS- er:K̂ tlMihabendfi e-Sfich ^ enn, anf dem Sch ützenball amüsirt?“

zehr * S “ »Köstlich , — das ist schon der vierte Häring, den ich heut’ Morge ver-



Angekommeiie Fremde
Wiesbaden , 14. Mai 1885.

Der Nachdruck der Cur- & Fremdenliste oder eines
des Gesetzes vom 11. Juni

Wrangell , Frau BaronSchwarzer Bachs Theinhardt, Fr. m. Tochter, Berlin
m. Begl., Lievland. Koch, Br., Assenheim.

Zwei Bücke i Schäfer , Hr. m. Fr., Buffalo.
Cotniacher Uaft Care, Hr., New-York. Worthington, Hr., New-York.
Engels Herchenbach, Hr. Kfm., Düsseldorf.
Engliaeker Bafs Duborgh, Br. Yiceconsul, Christiania. Meissner, Fr., Magdeburg.
Batet znm Bakus  Enderlin, Br., St. Gallen. Vygen, Br. Kfm. m. Fr Cöln

' ^ my 2 Brn„ Alf. Böpfner, Fr. Capitän m. Tochter,
Altona. Hellmuth, Hr. m. Fr., Ansbach. Merryweather, Hr. m. Farn.. London.

JRLette:  Heinzeimann , Fr ., Höchst.
Weiaae Eilien: Nebelthau, Fr. Oberst m. Tochter, Marburg. Schultze, FrBerlin. Wenig, Fr., Frankfurt. '

]%r0 vZ^ ,t n f 'u e BävTer'e!, Hr‘ NZ aberg ‘ Fromholz,  Hr Kfm., Remscheid.Fischer, Hr. Kfm., Nürnberg. Vogt, Hr. Kfm., Berlin,
« » *e » Edgren, Hr., Stockholm. Abel, Hr. Fabrikbes. m. Fr., Aalbors . Damerieh

Fr., Bonn. Nottbeck, Hr. m. Fr., Petersburg. Mülinen, Hr. Graf, Haag.
Weiaaea Roaa:  Döllstädt , Hr. Kfm. m. Farn., Weimar. Bauer, Fr . Prof , m BeelNürnberg. '

Theils derselben ist untersagt und wird auf Grund
1870 gerichtlich verfolgt.

HOnriCi- Hr> Kfm-’ Hambur«- Rücker , Hr., Frankfurt . Oettl, Frl,

"Äif ' S HÄS: F"- Be,lta' « ».
Sterns  Ringk , Hr. Fabrikbes. m. Fr., Reichenbach.
Batet Vogels  Cullen, Hr. Kfm, England. Bach, Fr., Augsburg.

Ka na-fu' Hr' Rfw. Frankfurt . Faulborn, Hr., Altstadt . Bücke.
Hr. Kfm., Chemnitz. Doldaine, Hr., Paris , v. Seydlitz, Hr. Frhr ., Baden.

Sch,f er’ Osorg. Wallerstätten . Wenz, Charlotte,
Dauborn-Eutingen . Lukas , Anna, Metzenhausen. Henrich, Konrad Rennerod.

u6 n --’ ®eel bach. Schappert, Wilhelm, Zaubach. Eckert Jacob Hausen-
Mörschbach aC  ' epe i,C M'llialm fi, Margaretha . Biebrich. Prass , Margaretha,Mörschbach. Peil Margaretha , Laubenheim. Schmidt, Anna, Erbach Höhn,

Curhaus-Restaurant Wiesbaden
BMI. mm

Table d l̂iöte 1  TJlir
5691 a Couvert 3 Mark.

S "e'a Hdtel Alleesaal %r“ä “ '
Restauranst. — Tabled’Iiote1 Uhr per couyertm. 2.50.

Pension. — Anerkannt vorzügliche Weine.
Milchkur - Anstalt
controlirt durch Herrn Thierarzt I . CI. Dr. Michaelis. 5670

Melkzeit von 6—8 Uhr Morgens und 5—7 Uhr Nachmittags,
Verabreichung von Dickmilch,

SchSner harten mit Terrassen und Hallen.

Flaschenwein -Versteigerung.
Am 16 . Mal d . «I ., 91/2 Uhr Vormittags , lässt der Unterzeichnete

aus seinem Lager 4200 Flaschen feine Original RheinganerWelne
aus den Jahren 1857, 1862 , 1865, 1868, 1874 in seinem Hause dahier ver¬
steigern . Näheres durch die Listen . Proben am 9. und 13. Mai sowie bei
der Versteigerung.
5731 AV . Zais, Hotel Vier Jahreszeiten.

Italienische Rothweine
(ausgezeichneter Tischwein)

direct bezogen vom Hause Anionros« «Sr de . in Bari.
Von Herrn Geh. Hofrath Dr. Fresenius  chemisch untersucht und als ganz natur¬

rein befunden. Die darauf bezügliche Analyse liegt in meinem Locale zur Einsicht offen.
Gioja per 10 Flaschen. 8 Mark
Brindisi ,10 „ g
Fernando „10 „ 10 ”

Proben stehen gerne zu Diensten
5683 JET. Zimmermann,  Hötel zum Hahn.

W iesbaden

C. Doetscli
«Sc W <uiiluni «lliui <»-

Grosses reichhaltiges Lager in
Rheinweinen , Bordeaux , Bessert - Wefneu,
Moussirciulcit Rheinweinen , Chfmptt ^ ner

Spirituosen «fee . «fee.
3 Geisbergstrasse Comptoir Geisbergstrasse3

nahe der Trinkhalle.
5566 Niederlage bei Herrn Eonia Schild,  Langgasse 3.

Tapisserie 2
Stickereien jeder Art in grosser Auswahl.
Alle Materialien für Handarbeiten in bester Qualität

empfiehlt € !oitraeS Hecker,
Langgasse 53 , am Kranzplatz.

Gegründet i. J . 1867 von Ferd . Hey '1.

Bahn und
Dampfschiff

20 Min.
Hotel Rochusbers Das ganze

Jahr
geöffnet.

Auf dem Rochusberge bei Bingen am Rhein.
Schönste Aussicht am Rhein.

Vorzüglicher Ausflugspunkt sowohl in die als aus der Um egend.
Geräumige Halle, schöne Terrasse.

Winer L part und Restauration zu jeder Tageszeit.
_Wagen (50 Pf. äPerson) an jedem Zuge und Dampfschiff. 5705

2400' ü. d. Meer.
Station Murnau. im Bayerischen

Hochland.Partenkirclsen
Schweizer -Pension „Villa Resch “.

, Comfortabel eingerichtetes Haus , vorzügliche norddeutsche Küche —
Ansfl" 6r  herrliche geschützte Lage — mannichfaltige reizende
Ausfluge — Saison vom 1. Mai bis 1. November. — Nähere Auskunft wird
ertheilt in „Villa Carola“, Wilhelmsplatz 4. 5578

Wie3j e ^ Wilhelmstrasse 40,
highly recommand their largest störe of all kinds of needle works
5697 and novelties at very moderate prices.

Conservirung von allen

Pelz - & Wollenwaaren , Teppiche &c.
übernimmt unter Garantie

A . Bpiiz Inh . Carl f öldner,
Hof-Kürschner, seiner Hoheit des Herzogs Adolph von Nassau.5739

A. F. KNEFf L!
Fanggasse 45.

Grösstes Lager
in importirten Havana-, sowie

Hamburger & Bremer Cigarren.
Cigaretten & Tabake.

Grossartige Auswahl
in Wiener Meerschaum - und

Bernstein -Waaren.
Bau eli - Requisiten.

Billige Preise.

5721

Villa Heubel
Leberberg 4, am Cnrpark,

neben dem Palais Ihrer Kgl. Hoheit Prinzess
Louise von Preussen.

Elegant möblirte Wohnungen, Badezimmer
mit Einrichtung , auch Pension , schöner
Garten, billige Preise. 5688

HocbparterrewohöUDg,
bestehend aus 3 geräumigen neu u. elegant
möblirten Zimmern, ist mit oder ohne Küche
zu vermiethen. Garten beim Hause.T aunusstrasse 45 ist die neu und

elegant möblirte Bel-Etage mit Balkon,
mit oder ohne Küche, sowie einzelne Zimmer
in der II . u. III . Etage zu vermiethen. 5753

W iesbaden.
Israelitisch

Hotel &Restaurant
zum

„Badischen Hof“
Nerostrasse 7, nahe dem Koch¬

brunnen und Curhaus.
Table d’lidte um 4 Uhr.

Diners ä part.
Besitzer: B . Biraekberger.

Taunusstrasse 45
Hotel garni

neu renovirt, sind neu möblirte Familien'
Wohnungen mit oder ohne Küche, sowi®
einzelne Zimmer zu vermiethen. Garten
beim Haus. 5699

Restaurant Goldsteintäal
Stickelmühle.

Mittag - &Abendessen vonM. 1.50 an.
Garantirt reine Weine.

Frische Bach - Forellen
täglich zu haben. 5745

WiMMo, MSvieue*
5666  Pension.

Farkstrasse 6.
Für die Redaction und Aufstellung der Liste verantwortlich J. Re hm. — Druck und Verlag von Carl Ritter.
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